


Ausblick

Die Ausstellung reflektiert die Schnittstel-
len, die durch die Analyse und das Schaffen 
von Nutzung, Bild und Konzepten für die 
Anreicherung der Qualitäten von Raum mit-
tels neuer Produktionsweisen hervorgerufen 
wurden.

Die Aufgabe hat die Entwicklung von Wis-
sen unterstützt, indem 

Forschung erkennbar gemacht wurde durch 
innovative Antworten zur Kultivierung von 
Land zugunsten von Vorschlägen für ört-
liche Märkte, abgeleitet aus globalem Wis-
sen,
Gestaltung qualifiziert wurde mittels der 
Entfaltung von Szenarien und alternativen 
Lösungen, die im Verhältnis zu Konzepten 
für Nutzung und Bildhaftigkeit getestet wur-
den,
Beiträge entstanden zur Verknüpfung von 
Wissen mittels der Fragen zur Bedeutung 
des Barock für nachfolgende Perioden,
Antworten gegeben wurden auf die Anfor-
derungen an die Integration von Kunst als 
Verbindung der schaffenden Berufe, der Na-
tur- und der Geisteswissenschaften mittels 
der Diskussionen zur Bedeutung einer ge-
schichtlichen Periode (Barock) als Grund-
lage für die Anlage eines zeitgemäßen 
„fruchtbaren Umfeldes für Innovationen“.

Die Aufgabe hat geholfen, besser die kul-
turellen und politischen Engpässe zu ver-
stehen, die im Zusammenhang mit der 
Wiederinwertsetzung von kulturell vorbe-
stimmtem Land entstehen
der Kommunalen Neugliederung gegen Tra-
ditionenen des Wettbewerbs, und der Her-
stellung von neuen kommunalen Verwal-
tungseinheiten, um die Kosten für soziale 
und technische Infrastruktur anders zu ver-
teilen und das Ansehens der Region zu ver-
bessern. 

cross-sections

revaluating

/ Schnittstellen

/ Wiederinwertsetzung

answers / Antworten
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The exhibition reflects on the cross-sec-
tions which are generated by analysing 
and creating use, image and concepts for 
enriching the qualities of space by new 
ways of production. 

The task has supported the development of 
knowledge through

signifying research by innovative answers 
of cultivating land for the benefit of pro-
posing local markets derived from global 
knowledge,

qualifying design by enfolding scena-
rios and alternative solutions to be tested 
against concepts for use and image.

contributing to sciences by 
tackling the meaning of the Baroque era 
for the subsequent periods,
responding to needs for the integration of 
arts as a link in between the making pro-
fessions, natural sciences and the huma-
nities by discussing the meaning of a hi-
storical period (baroque) as a basis for  
establishing a contemporary “breeding en-
vironment for innovation”.

The task has helped to understand better 
the cultural and political bottlenecks of re-
valuating culturally pre-defined land, 
of reorganizing the administrative struc-
ture of local authorities against traditions 
of competing with each other, and of buil-
ding new units of communities in order to 
distribute the costs for social and techno-
logical infrastructure for the benefit of a 
better reputation of the region. 

However, the task has not helped to apply 
successfully for funding, neither in terms of 
research nor in terms of grants for regional 
planning or for other tasks, like strengthe-
ning “identities” or “creativities” within 
the responsibility of the “regional budget”.

- This might be taken as a sign to develop 
local initiatives and regional networks with 
confidence about economic success and 
collective interests. It might be reflected 
onto parallel research and planning acti-
vities as well as on political and democra-
tic processes of maintaining and enhancing 
“local cultures in peripheries” against the 
streams of cutting down public funding for 
such areas by the federal and the state influ-
ences of spatial order.
- It might help inhabitants and investors to 
dare occupying land and investing into their 
own initiatives for new ways of production 
and exchange of services by new and high 
quality markets. 

- It might lead to innovations in saving en-
ergy, cultivating land using the resources 
of water, soil and vegetation sustainably by 
bringing forestry, aquaculture, gardening 
and tourism fruitfully together with “hea-
ling land” on contaminated ground.

Answers have been given relative to a pre-
liminary set of framework perspectives, 
preparing for a regional dimension of ma-
stering individual projects and their connec-
tions as a clearly readable offer for places 
to work at and to live in, to be enriched by 
specific locations and their themes in a wi-
der cultural landscape park of World Heri-
tage relevance for a guided tourism.

Jedoch hat die Aufgabe nicht geholfen, er-
folgreich Anträge für Fördermittel zu stel-
len, weder in Bezug auf Forschung noch in 
Bezug auf finanzielle Mittel für regionale 
Planung oder andere Ziele, wie z.B. die 
Stärkung von „Identitäten“ oder „Kreativi-
tät“ innerhalb der Zuständigkeit des Regio-
nalbudgets.

- Die Aufgabe mag in Verhältnis gesetzt 
werden zu parallelen Forschungs- und Pla-
nungsaktivitäten sowie zu politischen und 
demokratischen Prozessen der Erhaltung 
und Anregung von “örtlichen Kulturen in 
ländlichen Räumen” im Widerspruch zu den 
Tendenzen der Kürzung öffentlicher Mittel 
zur Subventionierung solcher Gebiete durch 
Bundes- und Landeseinflüsse zur Raumord-
nung.  

- Die Aufgabe mag Einwohnern und Inve-
storen helfen bei dem Risiko, Land zu beset-
zen und in ihre eigenen Initiativen für neue 
Wege der Produktion und den Austausch 
von Diensten mittels neuer und hochwer-
tiger Märkte zu investieren.
- Die Aufgabe mag dahin führen, Innovati-
onen in der Energieeinsparung und in der 
Pflege von Land mittels der Nutzung der 
Ressourcen Wasser, Boden und Vegetation 
nachhaltig zu gestalten und Aquakulturen, 
Forstwirtschaft und Fischerei sowie Garten-
kulturen produktiv zusammenzuführen mit 
dem „Heilen von Land“ auf verunreinigtem 
Grund.

Antworten sind gegeben worden im Verhält-
nis zu einem vorläufigen Rahmenwerk von 
Perspektiven, als Vorbereitung für eine regi-
onale Dimension in der Steuerung einzelner 
Projekte und ihrer Verknüpfungen als ein 
klar lesbares Angebot für Orte zum Arbeiten 
und Leben, anzureichern als besondere La-
gen und ihrer Themen innerhalb eines wei-
teren kulturellen Landschaftsparks mit Welt-
kulturerbe Bedeutung für einen geführten 
Tourismus.

urban and 
landscape changes

/ Wandel in 
Stadt und Landschaft

Spatially, individual isles with urban space 
opportunities for transformation build the 
stakes in the overall ground of urban and 
landscape changes. Landscape is supposed 
to be cultivated relative to the wilderness 
or economic function for agriculture it may 
offer. Thus, it links the renewed locations 
of qualified urban conditions. The castle in 
Oranienbaum is the starting point for a wi-
der strategy of urban renewal with roots in 
agriculture:  
The extension of the Baroque axis to the 
east.  

Socially and economically, cultural values 
are further on strengthened relative to their 
origins in High Culture, Baroque or Enligh-
tenment, of further on with roots in early 
or late industrial development. The castle 
and the market place build the axis for enri-
ching urban uses in an integrated way, brid-
ging from High Culture to a culture of use 
and labour on the fields and offering this 
to a guided tourism to both the sides of the 
castle: 
The extension of urban activities east and 
west of the castle.

Ecologically, the transformation on the side 
of the culture of use and labour is consi-
dered as the starting initiative for “healing 
the land” in those areas which have suf-
fered from industrial and war-conditioned 
exhaustion of recourses. This prepares for 
ecological conditions of saving and gaining 
energy and for clearing ground and ground-
water by vegetation. It implies the question, 
to which extent a new “urban nature” needs 
to be generated as a man-made artifact: 
Establishing a path into a “local future” 
west of the castle.

Räumlich bilden einzelne Inseln mit stadt-
räumlichen Gelegenheiten für Transforma-
tion die Pfähle im weiteren Grund für Wan-
del in Stadt und Landschaft. Landschaft soll 
kultiviert werden, so wie die Natur der Wild-
nis oder die Funktion für Landwirtschaft 
dies fordern mögen. Das Schloss in Orani-
enbaum ist der Ausgangspunkt für eine wei-
ter gefasste Strategie der Erneuerung von 
Stadt mit Wurzeln in der Landwirtschaft:
Die Ausdehnung der Barocken Achse nach 
Osten

Sozial und wirtschaftlich gesehen sind kul-
turelle Werte weiter gestärkt worden im Ver-
hältnis zu ihren Ursprüngen in den Hoch-
kulturen, Barock oder Aufklärung, oder 
später mit Wurzeln in früher oder später 
industrieller Entwicklung. Das Schloss und 
der Markplatz bilden die Achse für die An-
reicherung städtischer Nutzungen in inte-
grierter Weise, mit Brücken zwischen der 
Hochkultur zu einer Kultur des Gebrauchs 
und der Arbeit auf den Feldern und bieten 
dies dem geführten Tourismus zu beiden 
Seiten des Schlosses an:
Die Ausdehnung städtischer Aktivitäten 
östlich und westlich des Schlosses

Ökologisch gesehen wird die Transforma-
tion auf der Seite der Kultur von Gebrauch 
und Arbeit als Ausgangsbasis betrachtet für 
das „Heilen von Land“ in solchen Lagen, 
die gelitten haben unter industrieller und 
kriegsbedingter Erschöpfung von Ressour-
cen. Dies bereitet vor auf ökologische Be-
dingungen der Einsparung und Gewinnung 
von Energien und auf das Reinigen des Bo-
dens und des Grundwassers mittels Anpflan-
zungen. Enthalten ist die Frage, in welchem 
Ausmaß eine neue „städtische Natur“ her-
vorgebracht werden muss als ein von Men-
schenhand geschaffenes Artifakt (s. Mihal 
Piech, “Pfad der Aufklärung”): 
Anlage eines Pfades in eine „örtliche Zu-
kunft“ westlich des Schlosses

Outlook

April 2010



DIA Master Course of Architecture – Winter Semester 2008/ 2009	 / DIA Master Course of Architecture – Wintersemester 2008/ 2009
Extensions West of the Castle	 / Erweiterung westlich des Schlosses
A general vision for four locations within the region	 / Generelle Visionen für vier Orte der Region

Student contributions by	 / Studentische Beiträge von
Narcisa Hadzic, Ernest Shtepani, Mihal Pitesch, Anastasia Shibanova, Mitali Sanghvi, Engin Kepenek, Justyna Osiecka, Filipe de Souza
Selection of work		 / Ausgewählter Beitrag
Justyna Osiecka
Input by Supervision		 / Beratung:
Corina Dietrich, Marco Gernt, Uwe Zimmermann, Hartmut Ziemann, Jana Ilsmann, Wolfgang Last, Dr. Hartmut Ross, Brita Reimers

DIA Master Course of Architecture – Summersemester 2009   	 / DIA Master course of Architecture – Sommersemester 2009
Extensions East of the Castle	 / Erweiterung östlich des Schlosses
Positions about interpreting the Baroque World Culture Heritage	 / Positionen zur Interpretatione des barocken Weltkulturerbes

Student contributions by	 / Studentische Beiträge von
Deo Priyatna, Deng Lie, Ban Xu, Pavel Chartidilis, Raffael Wyroslav, Doni Iskander, Dongyue Yang
Selection of work		 / Ausgewählte Beiträge
Deo Priyatna, Dongyue Yang
Additional input by advice		 / Zusätzliche Unterstützung
Prof. Dr. Kirsten Langkilde

DIA Urbanism II  - Summersemester 2009	 / DIA Urbanism II  - Sommersemester 2009
Connections	 / Verbindungen
Interpretations of vision and positions	 / Interpretationen der Visionen und Positionen 

Student contributions by 	 / Studentische Beiträge von
Claudia Maria Melendez Rivera, Milene Boyd, Deo Mario
Priyatna, Tang Chenhui, Vassilina Konyuk, Mitali Sanghvi, Mauro Trotta, Deanna Lauw, Anna Yunitsyna, Anthony Adelmann, Ernest Shtepani, Tudor-Eugeniu Cosmatu, Alexandra Virlan, Miruna Tutoveanu, Mihae-
la Irina Bogdan, Andreea-Georsia Nica, Mircea Alexandru Mogan, Cosmos Bedzra, Anastasia Globa, Diana Lucia Perez Martino, Grygorii Zotov, Richard Achang, Aleksandra Majda, Lukasz Walczak, Rafal Wyroslak, 
Doni Iskandar, Abul Fazal Mahmudun Nobi, Jessica Kovarik, Yahia Elmeligy, Anastasia Shibanowa, Alexander Kalachev, Wong Chui Kwan, Deng Lei, Zhu Lei, Hua Nan, Song Tao, Song Peng, Wang Qi, Shi Xinyu, 
Ban Xu, Sun Ke, Qin Zhen, Wan Da, Yang Dong Yue, Xu Chong, Xushen Du, Asli Usanmaz, Alexandre Boivin, Savanna Nightengale, Joshua Jewett, Cameron Tross, Mark Logush, Joshua Perez, Mariia Nazarenko, De-
borah Kaiser, Valentina de Leon, Pavel Chartildi, Alisa Kavalerova, Maria Espenoza Perez, Nestora Pamporis, Betty Fan, Denny Denny, Hadi Akmad Arifin
Selection of work		 / Ausgewählte Beiträge
Anna Yunitsyna, Ernest Shtepani,  Alex Kalachev, Anastasia Shibanova
Additional input by lectures, advice and publications or supervision		  / Zusätzliche Unterstützung durch Vorträge, Beratung und Veröffentlichungen oder Betreuung
Prof. Dr. Birgit Felinks, Dr. Wolfgang Savelsberg, Prof. Dr. Hartmut Ziemann, Prif. Erich Buhmann, Peter Schapitz, Boris Krmela, Dr. Hartmut Ross, Jana Ilsmann, Uwe Zimmermann, Prof. Dr. Harald Kegler, Dr. Chri-
stian Hildmann, Anemone Beck-Koh, Prof. Dr. Jusuck Koh, Corina Dietrich, Marco Gernt

Master course of Real Estate and Facility Management – Summer 2009	 / Master course of Real Estate and Facility Management – Sommersemester 2009
Path of Oranges		 / Der Orangenpfad
Perspectives for Extending the Baroque Axis to the East

Student contribution and selected work	 / Studentischer Beitrag und ausgewählte Arbeit
Jana Ott and Anna Richter
Additional input by advice		 / Zusätzliche Unterstützung
Marco Gernt

Bachelor Course of Architecture, Project Urban Affairs, 2008-2009	 / Bachelor Course of Architecture, Project Urban Affairs, 2008-2009
Realities	 / Realitätsbezüge
Proposals and concepts for implementing spatial qualification	 / Vorschläge und Konzepte räumliche Qualitäten zu implementieren

Students involved		 / Teilnehmende Studenten
Philipp Nitsche, Sarah Krahe, Nicole Schwabe, Olga Adam, Katharina Naumann, Djamila Pietzner, Julia Lerch, Ulrike Randel, René Beyer, Alexej Krestin, Andreas Trummel, Sylvia Kligge, Chen Long, Daniela Martin, 
Marcel Schulz, Michael Wolf, Lars Müller, Michael Winkler, Franziska Kretschmer, Arlett Stache, Sabine Stephan, Saskia Drewniok, Andrea Goldstein, Katharina Herrmann, Manuela Keil, Benita Grätz, Dajana Müller, 
Andrea Bornmann, Anja Hesse, Susanne Föse, Carolin Seib, Lisa Hessling
Selection of work		 / Ausgewählte Arbeiten
Julia Lerch, Ulrike Randel, Sylvia Kligge, Franziska Kretschmer, Michael Wolf, Nicole Schwabe, Olage Adam, Katharina Naumann
Additional input by supervision or lecture:
Marco Gernt, Boris Krmela, Peter Schapitz, Brita Reimers

The following educational
 levels have been related to 
the subject	
/ Folgende Studienkurse    
haben an der Thematik gear-
beitet

Ausstellungskonzept / Exhibition Concept
Prof. Dr. Andrea Haase
Dipl.Ing. Beeke Bartelt
Cand. Arch Sylvia Kligge
Cand. Arch Nicole Schwabe

Impressum

April 2010


